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16.Nov. Die Sporthotels von Wengen
beschliessen, ungeachtet der engll-
sehen Reisesperre, Ihre Pforten In
üblicher Welse zu öfftien.

- Frau Margret Balmer-Michel in Wil-
derswll begeht ihren 97. Geburts-
tag unter Teilnahme von 103 Nach-
kommen.

17.Nov. Unterhalb der Aarebrücke
Arch-Grenchen (Bernerseite) ent-
deckt ein Fischer das Wrack eines
grösseren Holzschiffes.

- Der Kanton Bern kann infolge Ein-
schränkungen bei den Bernischen
Kraftwerken den kleinen Kraftwerken

.am Doübs, Schüss und Emme freiwer-
dende Energie abgeben, ebenso Elek-
trizitätswerken in der Ostschweiz.

- Den Bernischen Kraftwerken ist es

gelungen, für die nächsten Jahre
thermische Energie aus Frankreich
über bestehende Leitungen in die
Schweiz einzuführen.

- In Paris starb der Uhren - Industri-
eile Brandt, Mitinhaber der Uhren-
fabrik Omega.

18.Nov. In Court starb 80 jährig Fer-
nand Jabas, alt Lehrer, Verfasser
zahlreicher Gedichte und mehrerer
Abhandlungen über die regionale Ge-

schichte.
19.Nov. In Belp wird die erste Kirch-

gemeinderätin gewählt.
20.Nov. Der diesen Sommer aDgebrannte

Gasthof zum Löwen in Münsigen wird
von einer Aktiengesellschaft zwecks
Wiederaufbau käuflich erworben.

21 .Nov. Der Philatelistenklub Burg-
dorf feiert sein 25 Jähriges Be-
stehen mit einer Jubiläums - Brief-
mar kenauss te1lung.

22.Nov. Infolge der anhaltenden Re-

genfälle ist der Wasserstand des

öieiersees gestiegen.
23.Nov. In uwatt wird ein Kurs für

Kirchgemeinderäte durchgeführt.

17.Nov. Ueber aie Mittagszeit ereig-
nen sich gleichzeitig zwei Ver-
kehrsunfälle, wobei nur Sachschaden
entsteht.

- In einer Berner Klinik starb Mar-
chese Giovanni Visconti Venosta.
Der Verstorbene übernahm unmittel-
bar nach der Befreiung von Rom Im

1. Kabinett Bonomi das Amt eines
Unterstaatssekretärs im Aussen-
minis ter iian.

19.Nov. Der Cercle des Chefs de Cui-
sine begeht sein 25 jähriges Jubi-
läum.

20.Nov. In der Promenade zwischen der
Innern und Aeussern Enge entsteht
ein neuer Brunnen. Der Brunnenstock
stammt aus dem Dändlikergut. Der

steinerne Trog stand beim Suvahaus.
21.Nov. Die Transitpostfachanlage am

Bollwerk erhält 1380 Fächer und ist
die grösste in unserem Lande. Sie

erhält eine neue Fachnunerierung.
- Die alte Schalterhalle im Transit-

postbureau wird in ein Reisebureau
für den Postreiseverkehr umgewan-
de lt.
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Maria Bien, Marktgasse 56, sammelt in ihrem
Etagengesehäft «Intérieur» eine grosse Auswahl
kunstgewerblicher Gegenstände, die sich aus-

nahmslos als Festgeschenke eignen.

Etagengeschäfte sind vielfach zugleich Fabrika-
tionsgeschäfte. Auch Herr Willy Müller, Waisen-
hausplatz 21, kauft selbst ein, leitet das Atelier,
steht in persönlicher Verbindung mit der Kund-
schaft. Unschätzbare Vorteile des guten Etagen-

geschäfts.

Wie zu einer Tea-Party ladet dieser Verkaufs-
räum bei H. Ehrensberger, Modes, im Hause
Ciolina, Marktgasse 51, ein. Da und dort locken
Hutständer mit fröhlichen, kecken, diskreten,
klassischen, sportlichen Modellen, an denen kun-

dige Blicke haften bleiben.

Bei Helmut Merz, im Etageugeschäft genau im
Stadtzentrum, Marktgasse 35, ist die Kundin
nicht modisches Versuchsobjekt, an der mehr oder
weniger ausgefallene Frisuren-Ideen ausprobiert
werden. Dem unersetzlichen Kopfschmuck gilt

gebührliche Sorgfalt.

Das persönliche Vertrauensverhältnis zwischen
der Kundschaft und Herrn Blaser-Haller, die soli-
den, zuverlässigen Geschäftsgrundsätze und der
sichere, schöpferische Geschmack brachten diesem
Kürschneratelier am Helvetiaplatz das hohe An-

sehen.
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Ik.ssov. 31e Lpontkotels von Mnxsn
dssoklissssn, unxsacdtst äsn snxli-
soksn 3s issspsnne, ikns Pforten In
udlioksn Miss su dftlisn.

- pnau Uanxnst Lalmsn-ülloksl In Ml-
âsnsvil dsxskt iknsn 37. Ksdunts-
tax unten îsilnakms von 133 Mod-
Kommen.

17.Kov. pntsnkald âsn ànsdnâolce
^nok -Knsnoden (gsnnsnssits) snt-
âsoict sin pisoksn âas iVnaolc eines
xnSsssnsn kol^sodlffes.

- 3sn Kanton 3snn Kann Infoixe Lin-
soknânKunxsn dsi äsn Ssnnisoksn
KnaftvsnKsn äsn Kleinen KnaftvenKen
am 3ouvs, Lokvss unâ Kmms fnsivsr-
âsnàs Lnsnxis adxsdsn, sdsnso LlsK-
tniZiitktsvsnKsn in äsn Ostsokvsi?.

- 3sn gsnnisoksn Knaftvsnksn 1st es

xslunxsn, kiln tils nkodstsn âakrs
tksnmisoks Knsnxis aus pnanKnsied
vdsn dssteksnâs fsitunxsn in âis
Lokvsiz sinsufvknsn.

- In panis stand äsn llknsn - Inâustri-
siis 3nancit, Uitinkadsr äsn Minen-
fadnilc 3msxa.

18.Xov. In fount stand 8V j'âknix per-
nanti âadas, alt dsknsn, Verfasser
sadlnsioksn f.sâiokts unâ msknsnsr
Ldksnâlunxsn üdsn âis nsxionals Ks-
sokiodts.

IS.Xov. In 3slp vinâ âis snsts Kinok-
xsmsinâsn'àtin xsMdl t.

LO.Kov. 3sn âisssn Sommer aoxsdnsnnts
Vastkof sum iLvsn in M'ms ixen virâ
von sinsn àtisnxsssllsokaft svools
lVisäsnauidau KAufliok snvondsn.

LI.Kov. 3sn pkilatslistsnKlud 3urx-
âonf fsisnt ssin 25 Mknixss Ss-
stsdsn mit sinsn «ludiläums -Srisk-
man Icsnauss ts llunx.

LL.Kov. Infoixe âsn ankaltsnâsn ks-
xsnfklle 1st âsn lVasssnstanâ âss

nisisnssss xsstisxsn.
23.K0V. In ovatt virâ sin Kurs fvr

Kinokxsmsinâsnâts äunokestllkrt.

Stadt Bern
17.Kov. dsdsn nis «iittaxsssid ensix-

nsn siod xlslokseltlx svsi Ver-
Ksknsunfklls, vodsi nun Laoksodaâsn
sntstskt.

- In sinsn 3snnsn KliniK stand Mr-
oksss Kiovanni Visoonti Vsnosta.
3sn Vsnstondsns îìdsnnadm unmittel-
dan naok äsn 3sfnsiunx von 3cm im

1. Kadinstt Sonomi âas àt sines
vntsnstaatssslcnstâns im Bussen-
ministsnilmi.

19-Kov. 3sn fsnols âss fksfs âs Lui-
sins dsxskt ssin 25 ^kknixss âudi-
làum.

23.K0V. In âsn pnomsnsâs svisoksn âsr
Innsnn unâ àsusssnn Knxs sntstskt
sin neuen Lnunnsn. 3sn Znunnenstoolc
stammt aus risw 3änäliKsnxut. vsr
steinerne Inox stanâ dsim Suvadaus.

21.Mv. ois Inansltpostfaokanlaxs s»

ôollvsnlc snkàlt 1383 PRoksr unâ 1st

âis xndssts in unssnsm dancis. 31s

sndklt sins nsus paokrumsnlsnunx.
- 31s alte Lokaltsndalls im Inansit-

postdunsau vinâ in sin Relssvursau
fvn âsn postnsissvsnlcskn umxsvsn-
âslt.

Maria kieri, Markt^assv 56. «aminelt in ikrein
ktsgengesekäkt «Intérieur» eine grosse Vusvvaki
kunstgevverdiieker tivgenstàâe, «iie siek nus-

nakmsios à Vestgesvkenke eignen.

lütsgengesekättv sinâ vieàvii -tuxieiek I ndrikn-
tionsxesviiàtte. ^lueli Herr IVill^ Nlülier, Waisen-
knuapià ZI, knukt selbst ein, leitet Uns Atelier,
stellt in persöniioker VerbinUunx mit <ler liund-
seknkt. Ilnseliüt^dnre Vorteile Ues Kuten ütnxen-

^esvkäkts.

Wie »n einer rea-Vnrtv InUet Uieser Verknuks-
rnuni bei ll. Diirensirsr^er, Sloâes, in» Unuse
Oiolinn, IVlnrktAnsse 31, sin. lin unâ Uort loâen
HutstänUer init krölllivtlen, keeken, Uiskreten,
kiussissdeo, sportiielien AloUelien, an Uenen iinn-

«üxe kllvke liaktsn bleiken.

Lei Helmut 3ler2, im Ltaxeuxessliätt xenau im
HtaUtsentrum, MarlltKSsse 33, ist Uiv iiuntün
nielit moâisvdes Vvrsuâsokjekt, an âer mekr otier
weniger ausxetsllene I risuren-Ilieen ausprobiert
lverâen. vem unerset?Iisben kopksvbmuvk xilt

xebukriiebe Sorxtalt.

Vas persönliebe Vertrauensverbältnis x.vviseben
âer liunâsebakt unâ Herrn lîiaser-llaller, âie soli-
âen, Zuverlässigen Qesvbättsgrmiäsätiev unâ âer
siebere, svböpteriseke tlesedmaek braebtsn âiesem
liürsebnersteiivr am Helvetiapiat» äs« koke ^1n-

svkvn.
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